
NASSADEL.
PROVINZ SCHLESIEN. — REGIERUNGS-BEZIRK OPPELN. — KREIS KREUZBURG.

TTm 1742 finden sich zwei Rittergüter dieses Namens, 

ersteres dem C hris toph  H e in r ic h  von W o y s k y ,  letz

teres dun Casper  H e in r ic h  von W oysky  gehörig und 

auf dessen Y men bis zum Jahre 1750 registrirt. Zwei 

abgezweigte ± * heile finden sich dann in den Händen von 

Franz von Ci neruth und Hans Christoph von

S p ie g e l ,  wonach die bezüglichen Nachrichten bis zum 

Jahre 1815 fehlen. Von da ab bis 1846 finden sich die An- 

theile bei den Familien von K l ieseh  und von Garnier ,  

bis nach dem Tode des letzt Besitzenden Grafen von  

Garnier im Jahre 1856 dessen ah Herrn K r ieg err>

verheirathete Nichte A nton ie  den Garnier’schen Antheil

ererbte. Nach einem kaum dreijährigen Besitz verkaufte 

die letztere N a s s a d e l  an Herrn A u g u s t  John von dem 

es käuflich an Herrn Ju l iu s  Vater kam. Am 22. August 

1867 ging es in den Besitz des Freiherrn A le x a n d e r  

von Senden über, in dessen Händen sich Nassadel 

gegenwärtig befindet.
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